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In den Bänden d ieser neuen S ch riftenre ihe sind die w ich tigsten  
neueren Arbeiten von N a turw issenscha ftlern aufgenom m en, die, 
an G oethe und R udo lf S teiner geschult, e inen Zugang zu den 
Naturerscheinungen versuchen, der besonders die qua lita tiven 
Aspekte zu ihrem Recht b ring t und das ge istige  Band sucht, 
we lches die einzelnen Erscheinungen zusam m enhält. Solche 
Zusamm enschau war nie so w ich tig  w ie heute, w o das Naturbild, 
besonders fü r den Laien, in ein unüberschaubares Aggregat von 
iso lie rten E inzelfakten, M odellen und Theorien zu zerfa llen droht. 
Charakteristisch fü r die goe thean is tische E rkenntn isart ist der 
ursprüng liche Umgang m it den unm itte lba ren Phänom enen. Über 
diese soll n ich t speku lie rt, sie sollen aber auch n ich t auf eine h in­
te r ihnen liegende, hypo thetische W elt bezogen werden. Nötig ist 
v ie lm ehr, sie m it phänom enennahen B egriffen so zu durchsetzen, 
daß das Urphänom en, das G esetzm äß igezurE rsche inung kom mt. 
Allem  Reduktion ism us und Form alism us abhold, w ill der 
G oetheanism us das Kriterium  der Erfahrung, das die N a turw is­
senschaft groß gem acht hat, um fassender anwenden, als dies 
e iner bloß quan tifiz ie renden Be trachtungsw eise gelingen kann. 
Der Band 1 enthä lt fo lgende  Themen: B io log isches Denken (W. 
Schad) Lebensrhythm en im Pflanzen- und Tierre ich (J. Bocke­
mühl) G esta ltentstehung bei Pflanze und Tier (H. Kunze) Die 
M etam orphose bei B lü tenpflanze und Schm ette rling  (A. Such- 
antke) A rchäopterix  lithograph ica  -  e ine M osaikform ? (W. 
Schad) Das W achstum sauge der Pflanze als Bild der s tam m es­
gesch ich tlichen Stellung des M enschen (W. Tittm ann) Der 
Entw icklungsgang zur organischen E igenwärm e (W. 
Schad) Vom Naturlaut zum Sprach laut (W. Schad) Leben und 
Bewußtsein (G. Z ickw o lff) Zum Todesgeschehen in der Natur 
(W. Schad) Skizzen zu e iner öko log ischen Ethik (A. Suchantke). 
Der erste und der le tzte Beitrag in diesem  Bande bilden etwas wie 
einen m ethodo log ischen  und gesinnungsm äßigen Rahmen. Aus 
e iner Erörterung darüber, w orin  „B io log isches D enken“ besteht, 
fo lg t schließlich, w o m it der zu beg innen hat, der zu einer 
„Ö ko log ischen E th ik“ streb t: (S. 127-130) „Er w ird s ich dabei vor 
allem m it zwei Dogmen ause inandersetzen müssen, die in der 
heutigen B io logie herrschend sind und die d ieser W issenschaft 
einen -  anders läßt es sich w irk lich  n ich t fo rm u lie ren  -  im Ansatz 
lebensfe ind lichen Charakter verle ihen. Das eine ist der Reduk­
tionismus, das andere die Ideo log ie  des Kampfes ums Dasein, 
neutrale S e lektionstheorie  genannt. Von Dogm en und Ideologien 
zu reden, ist keineswegs übertrieben -  be ide Theorien gelten als 
sakrosankt; sie w erden n ich t m ehr in Frage geste llt und sie w e r­
den als a llgem eingü ltig  angesehen. Bei neuen tdeckten  Phä­
nom enen w ird nur noch gefragt, w ie  sie sich im Sinne der Theorie 
in te rp re tie ren  lassen. Das Dogma des R eduktion ism us lautet, 
daß sich alles ... auf die kausalen M echanism en chem isch -phy­
sika lischer Abläufe zurückführen lä ß t... Die andere Ideologie, die 
Vorste llung 'vom  Ü berleben des Tüch tigsten im Kam pf ums 
Dasein’ ist n ich t w e n ige rG ru ndha ltun g  des M enschen gegenüber

der Natur: der ist der Stärkere, de r sich das Recht nimmt, sie nach 
Belieben fü r seine Zw ecke auszubeuten. Bezeichnenderweise 
wurden diese Vorste llungen ursprünglich gar n ich t aus Beobach­
tungen in der Natur abgele ite t, sondern an der S ituation der 
m enschlichen G esellschaft im aufkom m enden Kapita lism us ... 
abgelesen .“
Hier ist der Punkt, wo das o ft ge fo rderte  Um denken einzusetzen 
hätte. Le ider b le ib t diese Forderung m eist nur rhetorisch, w e il das 
„w ie “ im Nebel steht. Denn trag ischerw e ise  können sich selbst 
gu tw illige  Natur- und U m w eltschützer n ich t von den e ingebleuten 
Dogmen lösen. W enn man es genau besieht, e rg ib t sich als A lte r­
native -  der G oetheanism us. Doch die noch im m er herrschende 
W issenschaftsrich tung ist, w ie gesagt, „sakrosankt“ .

Der Band 2 enthä lt fo lgende  Themen: Der P flanzentypus als 
B ew egungsgesta lt G esich tspunkte  zum Studium  der B la tt­
m etam orphosen (J. Bockem ühl) B ildebew egungen im Laub­
b la ttbe re ich  höhere r Pflanzen (J. Bockem ühl) Äußerungen des 
Ze itle ibes in den B ildebew egungen der Pflanze (J. Bocke­
mühl) Über ein ige G esetzm äßigkeiten in der P flanzenbildung 
Zum Verständnis des Ke im blattes (Th. G öbel) D ieZ e itg es ta ltde r 
Pflanze (A. Suchantke) Die M etam orphose der Blüte (Th. G ö­
bel) Die Bedeutung de sB lü h im p u lse s fü rd ie  M etam orphose der 
Pflanze im Jahreslauf (R. Bünsow) S taubb la tt und F ruchtb la tt 
Beiträge zum Verständnis der B ildebew egung im B lütenbere ich 
(J. Bockem ühl) Verg le ichende Studien im Bereich der L ippen­
b lü tle r (R. Schaette) Lärche und Eiche und ihre Beziehungen 
zum m ensch lichen O rganism us (H. Krüger) Zur B io log ie  der 
G estalt der m itte leuropä ischen buchenverw and ten und ahorn­
artigen Bäume (W. Schad) Über die In tegration der M iste l in die 
Baum gesta lt der K ie fer (Th. G öbel) Die B ildung der Pflanzen- 
Q ualitä t als Ergebnis der W irkungen von Erde und Sonne (W. 
Schaum ann) N iede rm oorund  H ochm oor, ein goethean is tischer 
Ansatz zur Landschaftskunde (W. Schad).
G oetheanistische Botanik ist schon von ihrem  Ursprung her in 
erster Linie M orpho log ie . W er aber glaubt, daß Troll -  auch schon 
in der N achfo lge G oethes -  das G ebie t de r p flanzlichen G esta lt­
lehre schon restlos ausge leuch te t habe, den dürften  diese neuen 
A rbeiten doch überraschen. B isher kaum angew endete  G esich ts­
punkte führen zu in teressanten Ergebnissen. „B ildebe w egu ng“ ist 
ein v ie lgeb rauch te r A usdruck in einer h ier gep fleg ten mehr 
dynam ischen M orpho log ie . A bb ildungen von in Sch le ifen form  
angeordneten Lau bb la ttfo lgen u. ähnl. m achen das deu tlich . Es ist 
schier unm öglich, im hier gesetzten Rahmen ausführlicher über 
die inha ltliche Fülle d ieser sym path ischen Bände zu berich ten. 
B etont sei aber, daß gerade der Band 2 fü r H obby-Botan ike r eine 
Menge Anregungen b iete t. Förderlich wäre dazu gewesen, wenn 
fü r d iesen Leserkreis als Anhang eine Liste m it Erklärung der 
Fachausdrücke be ige füg t w orden wäre.

Heinrich N iebier
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